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Das Schreiben ist mein Herzenswunsch


und wird ergänzt durch meine Arbeit


als Coach und Seminarleiterin


der Bewusstseinsentwicklung.
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Widmung


Diese Inhalte widme ich dem göttlichen Funken,


der uns Menschen erkennen lässt,


wie sehr wir tatsächlich Schöpfer sind.
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Für das Erkennen der Zusammenhänge von


Ursache und Wirkung und der sich daraus enwickelnden


Selbstbemeisterung bin ich überglücklich.


Dass ich dies auch noch mit vielen anderen Menschen teilen


darf, ist ein riesiges Geschenk für mich.


Kirsten Jebsen




Vorwort


Ein tiefer Schmerz liegt in uns. Er besteht, seitdem wir vermeintlich von Gott getrennt wurden. Und das liegt schon sehr lange zurück. Seitdem fühlen wir uns schuldig und sogar oftmals als Sünder. Kein Wunder, dass wir im Mangel leben. Dieser Mangel resultiert aus mangelnder Eigenliebe, die wir uns bisher größtenteils selbst nicht gestatten konnten.


Wir suchten die Liebe eher im Außen, doch das ist ein großer Trugschluss. Nur mit Eigenverantwortung kann jeder sein für sich selbst empfundenes Liebesgefühl wiederfinden.


WIR SIND SCHÖPFER UNSERER EIGENEN REALITÄT!


„Wie kann ich Liebe geben, wenn ich sie für mich selbst nicht empfinden kann?


Und wie kann mir ein anderer Liebe entgegenbringen, wenn ich sie für mich nicht wahrhaben und annehmen kann?“


So irrten wir umher, waren ständig im Außen auf der Suche nach dem großen Glück, nach Anerkennung, Frieden, Reichtum und vor allem nach ganz viel Liebe.


Dass diese wunderbaren Anteile jedoch schon immer in uns waren und sind, hat uns bisher kaum jemand vermittelt. Und doch ist es so.


Gott ist in uns, wir sind mit dem Göttlichen verbunden, und jeder von uns ist in seiner Einzigartigkeit ein göttlicher Ausdruck.


„Wie kann Gott Reichtum und Fülle sein, wenn ich als sein Kind im Mangel lebe?“, habe ich mich oft gefragt.


„Gott schuf uns doch nach seinem Ebenbild. Wie kann die Schöpfung, die zum Beispiel diese wunderbare, vielfältige Schönheit der Natur vollbracht hat, uns als arme Kinder wollen?“


Uralte Glaubenssätze trugen dazu bei, dass ich, und viele andere Menschen auch, ein Gefühl von Mangel kennen.


Einen Mangel an Liebe, Freude, Leichtigkeit, Reichtum, Schönheit, Frieden, Harmonie und so vielem Mangelndem mehr.


„Wie also können wir diesen uralten Schmerz auflösen?“ Indem wir erst einmal ganz bewusst die Erfahrungen BE-TRACHTEN, in denen wir einen Mangel empfinden.
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